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.-tS 230. Freitag den 1 . Oktober 1897._ M . Jahrgang.
Erstes Blatt.
Politische Aeb erficht.

Berlin , 29 . Septbr. lieber den Flottenplan der
gegenwärtigen Marincverwnltung werden ' mm bestimmte
Daten veröffentlicht . Daraus geht hervvr, daß die Marine-
fordernngen im Vergleich znm letzten Jahr im nächsten
Etatsjahr vier Millionen Mark mehr, in den darauf fol¬
genden Jahren bis zum Jahre 1905 jährlich 14 Mill.
Mark mehr betragen sollen . Es leuchtet ein , daß angesichts
der Frage , ob demnächst vier und dann jährlich 14 Mill.

' Mark mehr aufgebracht werden sollen , Schlagworte wie
„ uferlose Flottenabsichten" und „ Weltmachtpolitik" sich
nicht aufrecht erhalten lassen . Denn eine „ Weltpolitik"
steht und fällt nicht , ob man vier bezw . 14 Mill . Mark
bewilligt oder verweigert. Es handelt sich um einen plan¬
mäßigen Ausbau der Panzerflotte , der von den inländischen
Werften bewerkstelligt werden soll , in regelmäßigerArbeit,
ohne Ueberhastnng, unter Beibehaltung eines festen Stammes
geschulter Arbeiter.

Auf dem zweiten national -sozialen Parteitag
in Erfurt ist nun die Entscheidung gefallen , ob man zu¬
sammenbleiben oder sich trennen soll . Das Ergebniß ist,
man bleibt zusammen und, so paradox es klingt , damit ist
die national -soziale Partei — fertig. Gegenüber standen
sich der Antrag des Professors Sohm , der eine klare
Stellungnahme gegen die Sozialdemokratie verlangte, und

i der Antrag Göhre, der wieder in scharfem Zug nach links
eine größere Annäherung zur Sozialdemokratie anstrebte,
lieber beide Anträge wurde zur Tagesordnung über-
gegangen ; in der Mitte stand versöhnend Pastor Naumann
und motivirte den Frieden damit, daß eine so kleine
Partei eine Spaltung nicht vertragen kann . Und so wurde
ein sogenannter Vermittlungsantrag angenommen, der nicht
warm und nicht kalt ist , der von der „marxistischen"
Sozialdemokratie nichts wissen will und auch von den
„ nationalen Parteien " nichts wegen ihres antisozialistischen
Verhaltens. Wären Pastor a . D . Göhre und Herr Pro¬
fessor Sohm in diesem engen Kreise die ersten besten : man

ließe sich diesen salomonischen Schlich gefallen. Sie sind
aber „ Führer " und wenn somit ein Sohm sagt : „ Unsere
Kraft liegt in der Monarchie und dem Königthum, welche
den Staat allein erhalten können "

, und ihm Pastor a . D.
Göhre mit übcrsprudelndem Eifer sofort erwidert, daß die
„ Sozialdemokratie ein Hort der Freiheit und der Fort¬
entwickelung " sei , dann ist die Grenze erreicht , wo Reso¬
lutionen und Einigungsbcschlüsse— auf Glauben Anspruch
haben, und zwar auf Glauben auch bei den eigenen Leuten.
Und damit hat die ganze „ Bewegung" jeden Anspruch auf
politische Beachtung verloren.

Der Enthusiasmus der Ungarn über die Rede des
deutschen Kaisers hat auch eine Kundgebung der
ungarischen Studenten veranlaßt . Beim Rektor
der Berliner Universität ging heute nachstehendes Tele¬
gramm ein , das an die Studentenschaft gerichtet ist : „ In¬
dem wir ungarischen Studenten , begeistert von den zu
Herzen dringenden Worten Eures jungen, ritterlichen
Heldenkaisers , das innige Bündniß der deutschen und
ungarischen Herzen feiern , halten wir es für unsere an-
gehme Pflicht, Euch , Kollegen, die besten Grüße zu senden.
Im Namen der ungarischen Studenten : Albert Ortmann,
Präsident des „ Egyetemikoer " .

Türkei . Konstantinopel, 25 . Sept . Große
Aufregung hat im Mdizpalast die Auffindung des geheimen
Briefwechsels des kürzlich verhafteten Artillerielieutenants
Dory Kyrillo Bey mit zahlreichen höheren Offizieren der
türkischen Armee hervorgerufcn. Der Verhaftete war vor
zwei Jahren zu seiner weiteren Ausbildung in die russische
Armee eingetreten , wo er bis zum Sommer dieses Jahres
Dienst leistete . Er hielt sich darauf noch mehrereMonate
in Odessa ans , wo er ein jungtürkisches Komite begründete,
welches zu zahlreichen türkischen Offizieren in Verbindung
trat . Anfang September kam Dory Kyrillo Bey nach
Konstantinope

'
l zurück, wurde jedoch , als er sich im Kriegs¬

ministerium meldete , sofort verhaftet. Die Untersuchung
wurde bisher sehr geheim geführt; man versichert aber in
unterrichteten Kreisen , daß der Verhaftete auch weite Kreise
der russischen Offiziere, die ihm bekannt geworden waren,
für eine Mitwirkung bei seinen Plänen gewonnen und daß
er nichts Geringeres, als eine Entthronung des Sultans

beabsichtigt habe . Zu dessen Nachfolger sollte ein Sohn
des früher entthronten Sultans Murat eingesetzt werden,
der sich verpflichtet habe, eine von den Jungtürkcn aus¬
gearbeitete Verfassung einzuführen.

' Kreta. Kanea, 28 . Sept . Die muselmanischen
Notabeln auf Kreta richteten direkt an die Minister des
Aeußern der Großmächte, sowie an den der Türkei Tele¬
gramme , in denen sie unter Hinweis auf ihre drückende,
von allen Hilfsmitteln entblößte Lage dringend ersuchen,
ihrer verzweifelten Lage endlich ein Ende zu machen.

Kanea, 28 . Sept. Gestern gegen Mitternacht ver¬
suchten sieben Segelschiffe unter türkischer Flagge Truppen
an der Küste von Kreta zu landen. Die internationalen
Geschwader , die davon benachrichtigt wurden, verhinderten
die Landung.

Afrika. Suakin, 29 . Sept . Der Gouverneur
von Suakin ist nach Massauah und Kassala abgereist , der
Zweck der Reise ist unbekannt. Eine in der Richtung
auf Adarama vorgegangene Aufklürungstruppe meldet,
Osman Digma habe den Atbara verlassen und sich auf
Befehl des Khalifen in die Nähe von Omdurman begeben.

Philippinen , lieber den Aufstand auf den
Philippinen liegt von spanischer Seite folgende Meldung
vor : Die Regierung ist zu der Ueberzeugung gelangt, daß
eine vollständige Niederwerfung des Aufstandes mit den
zur Zeit auf den Philippinen vorhandenen spanischen
Streitkrüften nicht möglich ist . Der Aufständischenführer
Agrinaldo hat während der verflossenen Monate , da die
spanischen Truppen unter dem Einflüsse der Regenzeit
ihre Bewegungen hatten einstellen müssen , abermals gegen
10 000 Mann um sich gesammelt , für welche ihm durch
fremde Schiffe Waffen und Schießbedarf geliefert wurden.
Es wird daher spanischerseits die Entsendung größerer Ver¬
stärkungen nach der Insel vorbereitet und soll der Feldzug
gegen die Aufständischen noch im Oktober mit aller Kraft
wieder ausgenommen werden.

Inhalt des . zweiten Blattes:
Der nordwestdeutsche Turnlehrerverein . — Vermischtes.

Jeversche Bürger -Sterbekasse.
Anzeigen.

Die Juwelen dev Hunte.
Von F . Arneseldt.

(Fortsetzung.)
^

Hätte nur Smolkna , wie sie dies gehofft und sogar
leise begünstigt hatte, Viktoria recht eifrig den Hof gemacht,
wie er im Anfang seines Aufenthaltes begonnen , hätte er
sich um die schöne, reiche Erbin beworben ! Walther
würde dadurch gewiß aus seiner lässigen Sicherheit auf¬
geschreckt und zum entschiedenen Vorgehen angespornt
worden sein . Aber Smolkna hatte, wenn er an eine Be¬
werbung um Viktoria überhaupt gedacht , diese gleichzeitig
wit seinem Plane des Ankaufs der Ruhlebenschen Fabriken
aufgegeben . Das alte Reisefieber mußte ihn wieder wider-

i standslos erfaßt haben. Er war nach jener ersten Be¬
sichtigung ihrer Edelsteine mehr in Qualisch als in Bornitz
gewesen und nicht müde geworden , jedes einzelne Stück
genau zu betrachten , hatte auch mit großem Interesse die
don ihr sorgfältig aufbewahrtcn Korrespondenzen und
Rechnungen über deren Erwerbung durchgesehen und auf
chre Bitte das Jnventarium mit dem Bestände verglichen.

Der so vielseitig erfahrene und gewandte Mann war
chs immer schätzenswerther geworden , und sie hatte ihn
»nt großem Bedauern scheiden sehen . Auch der Haupt¬
wann hatte nach seiner Abreise eingestanden , daß er ihm
schr fehle , und Bruder und Schwester beklagten gemein¬
schaftlich, daß wenig Hoffnung vorhanden sei , ihn bald
wiederzusehen oder auch nur von ihm zu hören. Er hatte
*wn Triest aus geschrieben , daß er im Begriffe stehe, sich
finzuschiffen, und gebeten , regelmäßigeNachrichten von ihm
wcht zu erwarten, da er solche zu geben mit dem besten
willen nicht im Stande sei.

So unzufrieden Frau Bergfeld indeß damit gewesen
war , daß ihre Schwägerin mit Viktoria wieder auf mehrere

Monate Deutschland verlassen wollte, und so kräftig sie
auf diese thörichte Reisewuth gescholten hatte, war doch
ein Umstand vorhanden, der ihr deren Entfernung aus
Bornitz in einem angenehmeren Lichte erscheinen ließ.
Viktoria hatte schon, während Walther noch da war , und!
thörichterweise durch diesen veranlaßt , sowie nach dessen!
Abreise viel mehr als es ihr angemessen und schicklich er¬
schien , mit Eberhard Freyschmidt verkehrt . Es waren ja
sozusagen nur geschäftliche Angelegenheiten gewesen , die
sie mit ihm zu verhandeln gehabt, sie hatte es sich in den
Kopf gesetzt, sich um die sogenannten Wohlfahrtseinrich¬
tungen zu bekümmern und sogar selbst in der Kleinkinder¬
schule unterrichtet aber er war doch täglich nach Haus
Bornitz gekommen , sie täglich unten im Dorfe und in den
Fabrikanlagen gewesen . Der Mensch Hütte ja , wie sie sich
kräftig ausdrückte , ein Esel sein müssen , Hütte er bei einem
so häufigen Beisammensein nicht seinen Vortheil wahr¬
nehmen sollen . Das war er indeß, wie sie, wenn auch
widerwillig genug , zugestand , durchaus nicht , sondern ein
sehr intelligenter, stattlicher, ansehnlicher Mann , wenn er
auch natürlich ihren : Walther nicht das Wasser reichte.
Aber wer konnte wissen , worauf der phantastische Kopf
eines solchen eigenwilligen Mädchens verfallen konnte!

Nun , glücklicherweise war sie noch da , um solchen
Thorheiten den Riegel vorzuschieben . So viel nur irgend
möglich , ließ sie Viktoria nicht aus den Augen, wenn sie
dabei auch Eberhards Anwesenheit in den Kauf nehmen
mußte, gegen den ihr Haß immer stärker und bitterer
ward, je weniger er sich daran zu kehren schien und je
weniger es ihr gelingen wollte, demselben in einer für
ihn empfindlichen Weise thatsächlich Ausdruck zu geben.

Ueberalt, wo sie sich bisher mit ihm in einen Kampf
eingelassen hatte, war er Sieger geblieben , zuletzt noch bei
der Wiedereinstellung des von ihr verabscheuten Heidrich.
Seit Wochen arbeitete der Mensch auf der Spinnerei,
und so oft sie auch schon bei ihrem Bruder angebohrt

hatte, immer war ihr der Bescheid geworden, Heidrich
führe sich vortrefflich , und es würde sehr böses Blut
machen , wenn man ihn jetzt ohne zwingenden Anlaß ent¬
fernen wolle.

Da mußte denn auf andere Weise nachgeholfen werden.
Die Wiedereinstellung des entlassenen Sträflings war

keineswegs von der gesammten Arbeiterschaft günstig aus¬
genommen worden. Es gab unter ihnen eine nicht kleine
Zahl , die sich durch eine solche Genossenschaft an ihrer
Ehre gekränkt fühlten und unzufrieden waren, daß sie
ihnen angesonnen werden konnte . Eberhards Einfluß war
indeß groß genug gewesen , um jede laute Aeußerung des
Unwillens zu unterdrücken , er hatte aber nicht verhindern
können , daß im stillen darüber gemurrt ward.

Während seiner Abwesenheit ward diese Aufsässigkeit
stärker , und es schien beinahe, als ob sie von außen ge¬
nährt würde. Ohne daß jemand recht sagen konnte , wie
es entstanden sein mochte , verbreitete sich das Gerücht,
der Herr Hauptmann , wie die Frau Kommerzienräthin
und Fräulein Viktoria wären sehr unzufrieden mit der
Maßregel gewesen , und es wäre deshalb zu ärgerlichen
Auftritten mit Herrn Freyschmidt gekommen . Noch mehr;
man erzählte sich sogar, auch diesem sei die Sache, zu der
er sich in großmüthigerUebereilung hatte Hinreißen lassen,
selbst schon lange wieder leid , und er warte nur auf einen
Anlaß, den Lästigen wieder davon zu jagen.

Damit war der unglückliche Heidrich für vogelfrei er¬
klärt. Die allgemeine Abneigung gegen ihn machte sich
in Hänseleien und Sticheleien Luft und ging zu versteckten
und offenen Angriffen über.

Heidrich ertrug das alles mit bewundernswerther
Geduld, stellte sich eine Zeit lang taub und blind , ging
nach Ablauf der Arbeitszeit seinen Gefährten aus dem
Wege und verkroch sich scheu wie ein gehetztes Wild.

Als die Dinge ärger wurden, suchte er sich Trost
und Vergessenheit in dem bis dahin streng gemiedenen



Korrespondenzen.
§ Jever , 80 . Sept . Das unterm gestrigen Datum

ausgegebene Gesetzblatt für das Herzogthum Oldenburg
enthält zu 8 35 der feuerpolizeilichen Vorschriften vom
3 . August 1876 folgende Ergänzung : „ Gehören mehrere
in einem Komplexe belegene Häuser demselben Eigen-
thümer , so kann die Zahl der für diese Häuser vorräthig
zu haltenden Feuerhaken auf Antrag des betreffenden
Hauseigenthümers von dem Amte bezw . in dem Bezirke
einer Stadt erster Klasse von dem Stadtmagistrat herab¬
gesetzt werden .

"

ff Cleverns , 29 . Sept . Herr Hülfsprediger Töpken
ist von Cleverns nach Bant versetzt worden ; Herr Hülfs¬
prediger Koch , zur Zeit in Oldenburg , wird demnächst hier
den Kirchendienst versehen.

* Sande , 29 . Sept . Die Maul- und Klauenseuche
greift noch immer weiter um sich. Nachdem die Krankheit
vor einigen Tagen bei dem Vieh des Landwirths Jrps
zu Roffhausen konstatirt war , ist sie jetzt auch unter dem
Vieh des Landwirths Lohe zu Seedeich ausgebrochen . In
Roffhausen ist jetzt die Aufstallung des Viehes angeordnet
und wird dadurch hoffentlich der weiteren Ausbreitung
besser als bisher vorgebeugt . Die bisherigen Maßregeln
fanden auch durchaus nicht die Zustimmung der Landbe¬
wohner , sondern wurden als durchaus ungenügende be¬
zeichnet . (Gern .)

Neuende , 29 . Sept . Der Gemeinderath wählte
in seiner gestrigen Versammlung einen neuen Gemeinde¬
vorsteher , da Herr Oetken mit dem 1 . November sein Amt
niederlegt . Es wurden im ganzen 14 Stimmzettel abge¬
geben . Von denselben lauteten 13 auf den Namen des
Herrn Hermann Janssen -Ebkeriege , der somit gewählt ist.
Um den Posten hatte sich beworben Herr Oberfeuermeister
Rasentreter aus Wilhelmshaven . Das Statut betr . Fort¬
schaffung des Schnees von den Gemeindewegen wurde in
zweiter Lesung angenommen.

-X- Bant , 28 . Sept . In nächster Zeit finden die
Wahlen zum Gemeinderath statt . Es sind zu wählen
Mitglieder auf 4 Jahre für folgende Herren : Menken,
Gartz , Gerdes , Haren , Harms (Wilhelm ) , Hug , Kettner,
Kuhwald , Wieting , und auf 2 Jahre für folgende , bereits
ausgeschiedene Mitglieder : Carstensen , Grulens , Burrack
und Renken . — Für das Immobil des Herrn Gastwirths
Eiters zu Seden wurden im gestrigen Termin 37100 Mk.
geboten von Herrn Mammen zu Neuende . Es erfolgte
der Zuschlag auf das Gebot.

>6 Bant , 30 . Sept . (Aus der gestrigen Gemeinde¬
rathssitzung .) Der Gemeinderath berieth über das Abfuhr¬
wesen . Die s. Z . gewählte Kommission hat ein diesbezüg¬
liches Statut durchberathen und beantragt dieselbe , den
Entwurf im Plenum durchzuberathen . Doch wurde dieser
Antrag abgelehnt und beschlossen, die Angelegenheit an
die Kommission zurückzuverweisen . In zweiter Lesung fand
das Statut betr . Entwässerungsanlagen Genehmigung.
Das Statut soll dahin abgeändert werden , daß fortab Ent¬
wässerungsanlagen auch angelegt werden können auf den
Grenzen zweier Grundstücke oder in den Straßenkörperu.
Es ist hierzu jedoch die Genehmigung des Gemeindevor¬
stehers und der Gemeindevertretung erforderlich . Die
oldenburgische Spar - und Leihbank , welche an dieser Sache
interessirt ist , hatte ursprünglich gewünscht , die Anlage
von dem Ermessen der Interessenten abhängig zu machen,
hat sich jedoch nach einer Zuschrift des Herrn Geheimen
Oberkammerraths Rüder mit dem vom Gemeinderath
beschlossenen Wortlaut einverstanden erklärt . Der folgende

Branntwein zu trinken , und nun gab es kein Halten
mehr . Eines Tages setzte er sich noch innerhalb der
Fabrik gegen seine Peiniger zur Wehre , zuerst mit Schimpf¬
reden und dann mit der Faust . Es entstand eine regel¬
rechte Prügelei , bei der er und ein paar andere übel zu¬
gerichtet wurden . Allgemein bezeichnet man ihn als den
Anstifter dieses i« Bornitz bisher unerhörten Skandals,
und Direktor Stiller glaubte jetzt kurzen Prozeß machen
zu müssen . Er zahlte ihm den rückständigen Wochenlohn
aus und befahl ihm , sich seinen zerbeulten Kopf verbinden
zu lassen wo er wolle , nur nicht in Bornitz . In der
Fabrik wie im Arbeiterhause sei kein Platz für einen
solchen gewaltthätigen Gesellen , der die Güte und Nach¬
sicht, mit der man gegen ihn verfahren , mit so schneiden¬
dem Undank vergolten habe.

Hauptmann Göldner bestätigte einfach dieses Urtheil,
als ihm die Sache gemeldet ward , es fand von seiten
Heidrichs auch keinerlei Berufung dagegen statt . Der
Mensch hatte Bornitz noch an demselben Tage verlassen,
und es gab niemand , der sich veranlaßt gefühlt hätte,
seinem Verbleib nachzuforschen . Am wenigsten dachte der
Hauptmann daran , obwohl er mit nicht ganz leichtem
Herzen sich fragte , was Eberhard zu dem Vorfall sagen
würde . Er fand es am besten , in seinen Briefen an ihn
nichts davon zu erwähnen und die Berichterstattung
Stiller zu überlassen.

Nicht ohne eine gewisse Beschämung suchte er seine
Schwester auf , die ihn zu Tische geladen hatte , da sie vor
ihrer Abreise nach England noch allerlei mit ihm zu be¬
sprechen wünschte . An der triumphirenden Miene , mit
der sie ihn empfing , sah er , daß sie von den Ereignissen
bereits unterrichtet war.

(Fortsetzung folgt .)

Punkt betraf die Versicherung der zur Gemeinde¬
feuerwehr gehörenden Mannschaften . Es lagen ver¬
schiedene Offerten diesbezüglicher Versicherungs - Gesell¬
schaften vor und würden sich die Kosten der Versicherung
jährlich auf 400 Mk . belaufen . Man beschloß , die Selbst¬
versicherung der Feuerwehrmannschaften zu übernehmen.
Ein detaillirter Plan soll in nächster Versammlung vor¬
gelegt werden . Der Antrag der freiwilligen Feuerwehr
um Ueberlassung der Feuerwehrutenfilien der Gemeinde¬
feuerwehr zu Üebungszwecken und bei Bränden wurde
abgelehnt . Die Annenstraße übernahm man endgültig als
Gemeiudeweg . Da die Vorarbeiten zur Errichtung einer

Privatwasserleitung noch nicht in Angriff genommen
worden sind , will man bei dem Unternehmer , Herrn In¬
genieur Smreker in Berlin , anfragen , wann bestimmt mit
den Bohrungen vorgegangen werden soll.

*) Oldenburg , 29 . Sept . Nach dem Jnslebentreten
des Volksheilstätten -Vereins ist in : Verein mit der Alters¬
und Jnvaliden -Anstalt und den Ortskrankenkassen im ab¬

gelaufenen Geschäftsjahre eine segensreiche Thätigkeit ent¬
faltet . Bei ca . 86 Kranken wurde das Heilverfahren in

Anwendung gebracht , wovon der größte Theil gebessert,
viele ganz geheilt sind . Die meisten Erkrankungen waren
auf Lungentuberkulose zurückzuführen und wurden die
Kranken in den Heilstätten St . Andreasberg , Görbersdorf,
Oynhausen rc . untergebracht . Man hofft bei der dem-
nächstigen Einrichtung einer eigenen Volksheilanstalt für
das gesammte Herzogthum die Ausgaben bedeutend er¬
mäßigen zu können.

— Kirchliche Nachrichten . Zum Hülfsprediger
des Pf . Heintzen in Varel ist der Kand . Hanßmann er¬
nannt . — Die Einführung des Pfarrers Janßen in Rastede
ist auf den 7 . Nov . , die des Pf . Wöbcken in Waddewaren
auf den 21 . Nov . anberaumt . — Zu dem Kongreß für
Innere Mission , der am 4 . Okt . in Bremen zusammentritt,
ist vom Oberkirchenrathe der Geh . O .-K .-Rath Hansen ab¬

geordnet . — Die kürzlich verstorbene Wittwe des Haus¬
manns Carsten Diedrich Hannken , Marie Sophie geb.
Hoppe , hat der Kirchengemeinde Waddens zum Besten der

kirchlichen Armenpflege , insbesondere zur Erziehung blöd¬

sinniger Kinder , 3000 Mk . vermacht und weitere 3000 Mt.
für andere kirchliche Zwecke , als Einfriedigung des Kirch¬
hofs in Waddens und dergl.

* Westerstede . Unser Amtshauptmann Herr Dr.
Meyer hat sich um die erledigte Bürgermeisterstelle der
Stadt Schleswig beworben und steht mit zwei andern auf
der engem Wahl.

* Brake , 29 . Sept . Während der Tage des Roden-
kirchener Marktes hat auf der hiesigen Eisenbahnstation
ein Verkehr geherrscht , wie kaum in einem der Jahre seit¬
her . An einfachen und Rückfahrkarten sind verkauft worden
am Sonntag 1222 , am Montag 1093 , am Dienstag
1122 Stück , zusammen also 3437 . Mit den Karten , die
am Mittwoch noch verkauft worden sind , werden mithin
allein von Brake aus 4000 Personen nach Rodenkirchen
gefahren sein . (W .-B .)

* Remels . Der Neubau unseressKirchthurms geht
seiner Vollendung entgegen . Es heißt , daß vor langen,
langen Jahren der erste Thurm in einer Fehde mit den

angrenzenden Bewohnern zerschossen wurde und der

zweite altersschwacherweise in sich zerfallen ist . Der jetzt
aufgeführte soll etwa 47 Meter hoch werden und 40 000
Mark kosten . Später soll das Innere der Kirche bedeutend
verschönert und der Orgelboden nach dem Westende ver¬
legt werden.

* Georgsheil . Im benachbarten OldeborgWZdem
Arbeiter G . nächtlicher Weile ein Schwein gestohlen
worden . Die Diebe haben das Thier geschlachtet und
nur den Kopf und die Beine desselben sowie die Einge¬
weide zurückgelassen.

Verwischtes.
* Cuxhaven , 28 . Septbr. Heute ist das unter¬

gegangene Torpedoboot gefunden worden . Es war heute
Morgen gegen 8 Uhr , als der Taucher Anderson von:
Nordischen Bergungsverein , der in der Nähe der an der

Unglücksstelle ausgelegten Boje in die Tiefe gegangen
war , das Schiff entdeckte. Es lag etwa zwei Schiffs¬
längen nördlich von der Boje und zwar „ wie im Dock " ,
um den Ausdruck des Tauchers,zu gebrauchen , das heißt:
gerade auf dem Kiel , das Deck nach oben , an dem Mast
befand sich noch der lange Heimathswimpel . Versandet
ist das Boot gar nicht . Diese Stellung muß Befremden
erregen , da es hieß , das Schiff sei kieloben zu Grunde
gesunken . Gegen Mittag ging der Taucher , ein unge¬
wöhnlich geschickter Mann , der bei Gibraltar Hunderte von
Leichen geborgen , zum zweiten Male in die Tiefe (23 Meter ) ;
diesmal begab er sich durch den Thurm in das Innere,
wo alles durcheinanderschwamm , was sich dort befand,
und traf auf eine Leiche , die sich an einer Stange mit
beiden Händen krampfhaft festgeklammert hatte , so daß er
diese mit Aufbietung aller Kraft lösen mußte . Hierauf
beförderte er die Leiche nach oben . Gegen 2 Uhr mußten
die Arbeiten , die diesmal etwa eine Stunde gedauert
hatten , abgebrochen werden ; sie sollen morgen fortgesetzt
werden , die Fahrzeuge werden dann schon 4 Uhr früh
nach der Unglücksstelle hinausgehen . Zugegen waren
das Divisionsboot , die beiden Torpedoböte , der Werft¬
dampfer Kraft , der Bergungsdampfer Möwe und die
Schlepper Seeadler und Reiher . Das Divisionsboot

brachte die Leiche 3 ^ Uhr hier ein . Es war diejenige
des Kochs Serbent , der während der Katastrophe gerade
mit der Bereitung des Mittagsmahles beschäftigt gewesen
war und dessen beide Hände sich entsetzlich verbrüht
zeigten . Sein Gesicht war wenig verändert und zeigte
keine Spur von Verzerrung . Die Leiche ist nach der
Kaserne gebracht , wo sie bereits in einen Sarg gelegt ist.
Die Taucherarbeiten sind wegen der Tiefe ungewöhnlich >
schwierig ; der Taucher sieht fast nichts , alles um ihn her
ist finster . Die Bergung der Leichen wird auch durch die
Kleinheit der Zugänge des Bootes sehr erschwert . Man
hofft , trotzdem alle Leichen bergen zu können . Ob das
Torpedoboot wird gehoben werden können , steht dahin.
Die Jahreszeit wie die Unglücksstelle sind einem solchen ^
Unternehmen beide gleich ungünstig.

29 . Sept . Die Leiche des Herzogs Friedrich Wilhelm
von Mecklenburg ist heute Nachmittag geborgen und hier
eingebracht . Auch die Leiche des Matrosen Ehmke wurde
hier gelandet.

Die Mutter des ertrunkenen Herzogs vo» Mecklen¬
burg , die Frau Großherzogin Marie , hat der Gesellschaft
für Rettung Schiffbrüchiger die Summe von zehntausend
Mark zur Verfügung gestellt.

* Ueber das Schicksal Andrees , des Nordpol¬
fahrers , liegt bekanntlich bisher erst eine einzige zuverlässige
Nachricht vor ; das ist die Brieftaubenmeldung , welche das
norwegische Fischerfahrzeug Alken unlängst nach Hammer¬
fest gebracht hat . Diese Meldung ist leider schon zwei
Tage nach der Auffahrt des Ballons abgeschickt worden;
über das spätere Schicksal desselben ist noch nichts bekannt
geworden . Trotzdem scheint sie das eine schon mit einiger
Sicherheit erkennen zu lassen , daß Andree nicht nur nicht
den Nordpol erreicht hat , sondern daß er ihm auch kaum
nahe gekommen sein kann . Nach der Brieftaubenmeldung be¬
fand sich Andree etwa 46 Stunden nach seiner Auffahrt
ungefähr über Spitzbergen , und da er selbst meldet , daß
die Fahrt nach Osten ging , so bestand in jenem Augen¬
blicke auch sehr wenig Aussicht für ihn , auch nur jene
Breitengrade zu erreichen , welche schon vor 70 Jahren mit
Schlitten erreicht worden sind , man müßte denn annehmen,
daß er sie schon vor Absendung jener Brieftaubenmeldung
erreicht hatte und durch südliche Winde wieder zurückge¬
trieben wurde . Auch wäre es ja möglich , daß nach der
Absendung jener Meldung aufs Neue nördliche Winde ein¬
gesetzt und den Luftschiffer seinein Ziele wieder näher ge¬
bracht haben ; aber das alles sind nur Muthmaßungen
und Möglichkeiten , während die einzige vorliegende positiv:
Nachricht , wie die K . V . -Ztg . meint , vorläufig nur de»
Schluß auf ein völliges Scheitern des Planes gestattet.
Damit soll nicht gesagt sein , daß schon Anlaß zu Be¬
fürchtungen für das Leben der kühnen Luftschiffer vor¬
liegt ; vielmehr darf man hoffen , daß sie längst aus dem
Luftreich auf die feste Erde , oder doch auf Eisfelder sich
in ziemliche Sicherheit gebracht haben und dort , gestützt
auf ihre Vorräthe , überwintern können.

Die musikalische Erziehung bildet heuzutage einen ff
wichtigen Faktor in der modernen Bildung unserer Jugend,
daß alle Eltern und Erzieher ihr Augenmerk darauf richten
sollten , auch in dieser Hinsicht die rationellsten pädagogischen
Hilfsmittel in Anwendung zu bringen . Als ein solches
erweist sich als ganz besonders zweckdienlich und fördernd
die „ Musikalische Jugendpost " (Verlag von Carl
Grüninger in Stuttgart ) , ein Organ , das es vortrefflich
versteht , den Kindern in erster Linie Lust und Liebe für
die zu erlernende Kunst beizubringen . Die musikalische
Jugend hat ihre Helle Freude an den hübsch illustrirten
Gedichten , Erzählungen , belehrenden und unterhaltenden
Artikeln und den vielen mit Geschick gewählten Klavier¬
stücken und Liedern . Selbst Erwachsene müssen dem

frischen , gesunden Inhalt der „ Musikal . Jugendpost
" Ge¬

schmack abgewinnen . (Preis Mk . 1,50 vierteljährlich)
Probenummern versendet die Verlagshandlung auf Verlange»
kostenfrei.

Neueste Nachrichten
Cuxhaven , 29 . Septbr. Die Leiche des Herzogs

Friedrich Wilhelm von Mecklenburg wurde heute Nach'
mittag geborgen und hier 4 -̂/ „ Uhr eingebracht . Säminb
liehe übrigen Leichen bis auf eine sind heute Nachmittag
ebenfalls geborgen und hier gelandet ; sie wurden in feie^
lichem Zuge , in dem sich der Erbgroßherzog von Olden*
bürg , die Herzöge Adolf Friedrich und Heinrich , Offiziers
und Mannschaften befanden , nach der Kaserne übergeführtz
wo die Trauerfeier stattfand . Die Leiche des Herzogs
soll mit dem Beowulf zunächst nach Kiel gehen . Wie es

heißt , trifft die Mutter des Herzogs diese Nacht mittelst

Sonderzuges hier ein . Die noch fehlende Leiche eines

Heizers liegt im Kohlenbunker ; sie kann nur mit dem

untergegangenen Torpedoboot selbst geborgen werden.
Rom , 29 . Sept . Ueber den Wirbelwind , der die PW*

vinz Lecce heimsuchte , giebt der Secolo folgende Einzel*
heilen : Die Windsäule hatte eine Höhe von 100 Metern
und erstreckte sich über eine Fläche von ungefähr 50»

Metern . In Sava sind 30 Häuser eingestürzt , wobst
24 Menschen verschüttet und 6 getödtet wurden . JnOria
forderte der Sturm 75 Opfer , wovon 50 Todte ; außer*
dem sind auch in dieser Stadt eine größere Anzahl Hüuff
eingestürzt . Verwüstete Häuser und Leichen kennzeichn
die Richtung des Wirbelsturmes . Oliven und ander
Bäume sind entwurzelt und bedecken bedeutende Strecke!«



Marktberichte.
Emden, 28 . Sept . Butter- und Käsemarkt. An¬

gebracht : 65 Faß Butter und 3695 Pfd. Käse. Preis:
Butter35—47 Mk . per Faß zu 50 Pfd. Netto , einzelne
Faß erzielten50 Mk . , Käse16—20,— Mk . , Kräuterkäse
21—23 Mark per100 Pfd.

Die Zutrift zu dein heutigen Viehmarkte war aus
dem Umstande , daß die Israeliten einen hohen Festtag
feierten, nicht groß ; Kaufleute von auswärts und hier
waren trotzdem zahlreich erschienen und der Handel ver-
hältnißmüßig flott. Aufgetrieben : 23 Stück Hornvieh,
45Schafe und Lämmer, 173große und kleine Schweine,
sowie 13 Kisten mit jungen Ferkeln . Alte Mutter¬
schweine bedangen70 bis 92 Mk . , große Faselschweinc
45 — 62 Mk. , kleine Faselscheine 20 bis 37 Mk. , junge
Ferkel11 —18 Mk . , Schafe 14—18 Mk . per Stück;
fette Schweine 40—44 Mk . per 100 Pfd. Lebendgewicht.
Nach jungen Ferkeln und Faselschweinen war viel Nach¬
frage. _

An Kopfschmerzen stirbt
ja meistens nicht, aber derjenige , der mit den-

4HATTH» selben in regelmäßig wiederkehrenden Perioden
geplagt wird , leidet doch arg darunter und wird mit
großer Freude ein Mittel dagegen begrüßen . Dieses neue,
durch die Höchster Farbwerke in Höchst a . M . dargestellte
Mittel : Migränin hat sich nach mehrjährigen umfassenden
Versuchen vorzüglich bewährt bei Kopfschmerz, mag derselbe
von rheumatischer, nervöser , renitenter Art oder ein Aus¬
druck, eine Begleiterscheinung anderer Beschwerden und
Leiden akuter und chronischer Art sein. Auch beim Kopf¬
schmerz der Influenza, Alkohol - , Nikotin - , Morphium¬
vergiftung leistet das Migränin Vorzügliches . Erhält¬
lich in den Apotheken aller Länder . Aerztliches Rezept
auf Migränin-Höchst lautend , schützt vor Fälschung.

Gesetzblatt Band XXXI Stück 56 der Gesetz¬
sammlung ist ausgegeben, enthaltend:

Bekanntmachung des Staatsministeriums vom
25 . September 1897 , betreffend Abänderung der
unterm 17 . Juni 1893 erlassenen Hafenordnung
für Brake . _ _

ObrigkeitlicheKekarmtiimchimgen.
Der zum Gemeindevorsteher der Gemeinde Mid¬

doge wiedergewählte Gemeindevorsteher Fleßner zu
Friedr .-Aug.-Groden ist nach erfolgter Bestätigung
seiner Wahl auf sein Amt verpflichtet.

Amt Jever, 1897 September 28.
_

Zedelius. _ _
Der zumGemeindevorsteherder GemeindeCleverns

wiedergewählte GemeindevorsteherJanßen zu Cleverns
ist nach erfolgter Bestätigung seiner Wahl auf sein
Amt verpflichtet.

Amt Jever, 1897 September 28.
Zedelius.

WMDer Gastwirth Christian Friedrich Harms zu
Tettens beabsichtigtin seinem daselbstbelegenenHause
eine Schlachterei anzulegen.

Etwaige Einwendungen dagegen sind innerhalb
14 Tagen beim Amte anzubringen.

Aut Jever, 1897 September 25.
Zedelius.

Die Maul- und Klauenseuche ist ausgebrochen:
1 . unter den Milchkühen des Landwirths H.

Habben zu Quanens, Gem . Wiefels , aus einer
Weide zu Quanens,

2 . unter den MilchkühendesLandwirths Adalbert
Gerdes zu Wiefels aus einer Weide daselbst,

3 . unter den Milchkühen des Landwirths Stein¬
meyer zu Kl .-Scheep, Gem . Wiefels , auf
einer Weide daselbst,

4 . unter dem Rindvieh des Landwirths Jco
Bohsen zu Tain auf einer Weide zu Warfe,
Gem . Waddewarden.

5 . unter den Milchkühen des Landwirths Ulrich
Minßen zu Cleverns ans einer Weide daselbst,

6 . unter den Milchkühen des Land - und Gast-
wirths Joh. Martens zu Cleverns auf einer
Weide daselbst.

In den Fällen 1— 6 werden die Gehöfte und
die dazu gehörigen Ländereien unter Sperre gestellt,
vom Landgut des Landwirths Adalbert Gerdes zu
Wiefels jedoch nur der östlich der Wiesels durch-
fchneidenden Chaussee belegene Theil.

Amt Jever, 1897 September 29.
, _ Zedelius.

In Konvokationssachen
1 . des Gastwirths Heike Eiben Becker zu San¬

derahm, als gesetzlichen Vertreters seiner minder¬
jährigen Kinder : Ella Heikedina Katharina Becker
und Amalie Juliane Georgine Becker,

2 . der Jnseline Sophie Marie Becker , z . Z . in
Oldenburg,

betreffend Kraftloserklärung einer verloren ge¬
gangenen Schuldurkunde über die im Grundbuche der
Gemeinde Sande zu Artikel 178 in Abth. III unter

Nr. 1 eingetragene Kautionshypothek von2200 Mk. ,
wird die besagte Urkunde gemäß dem Proclam vom
20 . Juli d . I . für ungültig und kraftlos erklärt.

Jever, 1897 September 23.
Amtsgericht Abth. III.

Meyer - Holz gräfe. _
In Konvokationssachen der Erben der Wittwe

des weil. Bäckers Tobe Hinrich Janffen zu Middoge,
Anna Friederike geb . Thymm , betreffend Kraftlos¬
erklärung einer verloren gegangenenHypothekenurkunde
über die im Grundbuche der Gemeinde Tettens zu
Artikel 184 in Abtheilung III unter Nr . 1 ein¬
getragene Forderung von 150 Thr . Gold , wird die
besagte Urkunde gemäß dem Proclam vom11 . Juni
d . I . für kraftlos erklärt.

Jever, 1897 September 22.
Amtsgericht Abth. II.

Burlage.
Sielsache.

Die Schangräben der Gemeinden Neuende und
Bant sind gegen den 15. Oktober in schaufreien
Stand zu setzen, bei Vermeidung von Brüche.

Bant, Sept. 30. Fr . Lauts,
Sielgeschworener.

Gemeindesache.
Nächsten Montag , 4 . Oktober d . I , Wegeschau.

Mangelpöste werden unnachsichtlich gebracht.
Fedderwarden . F . Popken, Gv.

Kirchensache.
Das Repartitionsregister über die für das Jahr

1 . Mai 1897/98 zu erhebende Kirchenumlage liegt
vom 29. d . M. bis einschließlich 6 . Oktober in der
Registratur des Rathhauses zur Einsicht und Ein¬
bringung etwaiger Bemerkungen öffentlich aus.

Jever, 1897 September 27.
K i r ch e n r a t h.

Gramberg.
Kirchen - und Schulsache.

Hebung
der Reuender Kirchen - und Schulumlage Häuslings¬
gerechtigkeit , Kirchenland- und Warfheuer pro 1897/98
vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags
von 1 bis 5 Uhr

Dienstag den 5 . Oktober in Rautmanns Wirths-
haus zu Kopperhörn,

Donnerstag den7 . Oktober in Andreesens Wtrths-
haus zu Sedan,

Freitag den 8 . Oktober in Bruns Wirthshaus
zu Schaar,

Montag den 11 . Oktober in Eukens Wirthshaus
zu Neuende,

Dienstag den 12 . Oktober in Cornelius Wirths¬
haus in Rüstersiel, nachm , von 2 Uhr an.

Kirchenanlage nach der Einkommensteuer 18 °/« ,
Schulanlage nach der Einkommensteuer ll2 °/g,
Kirchenanlage nach der Grund - u. Gebäudest. 25°/,,
Schulanlage nach der Grund - u . Gebäudest. 28°/,.

Neuender-Neugroden bei Rüstersiel, 27 . Sept . 1897.
P . Gerriets, Rechnungsführer.

Auswärtige Behörde.
Auktion.

Die beim Umbau der Pumpenanlage des Wasser¬
werks in Feldhausen gewonnenen alten Materialien,
als etwa11 000 Gußeisen, 400 Schmiede¬
eisen , 150 Maschinenstahl und 33 KZ Bronce,
sollen meistbietend gegen gleich baare Zahlung ver¬
kauft werden und ist hierzu Termin auf

Freitag den 8 . Oktober d . I.
vormittags 11 Uhr

auf dem Hofe des Wasserwerks zu Feldhausen anbe¬
raumt , wozu Kauflustige eingeladen werden.

Wilhelmshaven , den 28. September 1897.
Kaiserliche Marine-Garnison -Verwaltung.

Prioat -Kekamitmirchtmgeu.
Zu verkaufen«

Eine hochtragende schöne junge Kuh.
Wüppelser -Altendeich. Johann Heeren.

Zu verkaufen.
Schöne Ferkel, Preiswerth.

Jever, b Bahnhof . I . O . Abels.
Zu verkaufen.

10 Stück 4 Wochen alte Ferk l.
Branterei b Heidmühle. B. Edzards.

Zu verkaufen.
z Mn Landheu,
Z W W ittiftck Wem.

Rahrdum. A. Behr.
Ein älteres Arbeitspferd hat billig zu verkaufen

Horum . Ed. Müller.

Fs. Nagelholz lm Anschnitt.
Wilh . Gerdes.

Erhalte in den nächsten Tagen eine Sendung
frischerKronsbeeren. Aufträge nehme gerne ent¬
gegen M. D. Fimmen.

». W Pf.
schwarze , weiße u . farbigeHenneberg-Seide von
60 Pf. an bis 18,65 Mk. per Meter — glatt, ge¬
streift, karriert, gemustert, Damaste ec . (ca 240 versch.
Qual, und 2000 versch . Farben, Dessins re .) , porto-
und steuerfrei ins Haus . Muster umgehend. —

Lager : ca . 2 Millionen Meter.
G. Hennebergs Seiden -Fabriken(k u. k. Hofl ),

Zürich.
Nicht annähernd erreicht

von irgend einem neuen Reklame-Artikel ist in ihren
notorisch unvergleichlichen Wirkungen f. d . Haut¬
pflegeu . gegen alleHautunreinigkeiten u. Aus¬
schlägenur die altbewährte

Caröol -Theerschivefel -Seife.
Vorr . 50 Pf. p . Stück bei Franz Frerichs.

kk. Hamburger RauekUvked
Lm LimvImM. Mid . Vvrüvs.

Hochfeine Centrif.-Tafelbutter,
sowie schöne Klumperrbutter empf.

Sieskerr.
sehr schön kochende Waare

» » L LNLLVUL , Ctr . 2,50 Mk. , mürbekochende
gr . Erbsen 10 Pfd . 1 Mk. , bunte Bohnen 10 Pfd.
i Mark._ Eilers.

Ia . feinsterTalg u . Schmalz billigst Eiters.
Pa. gr . Emd . Vollheringe 100 St . 7 Mk. Eilers.

krim» 2eodviilwll8
empfiehlt billigst

Rüstersiel. Heinr . Heejren.
Schönes Pökelfleisch._ Janßen , Mühlenstr.

Empfehle ertragreichenSchilliger Säeroggen,
Centner 7 Mk. 50 Pfg.

Horum. _ _ Fr . Graepel.

WrMvLtträiLÄvr
Mühlenstraße. W . Meentzen , Sattlermstr.

Zu verkaufen.
Ein fast neuer, gut erhaltener Sparherd.

Förrien. G. Gaus mann, Grenzaufseher."
Zu verkaufen.

18 Stück schöne 5 und 6 Wochen alte Ferkel.
Bei Mooshütte. I . Strub be , Jever.

Zu verkaufen.
Ein Bullkalb.

Rüstersiel. H . Heeren.^
Zu verpachten.

3 Matt Weideland am Utlander Wege.
Wiefels . Lehrer Janßen.

Eine Schülerin oder ein erwachsenes junges
Mädchen, welches hier Schneidern erlernen oder
sonstigen Unterricht nehmen soll , findet Pension bei

Jever, Grashausgarten. M. u. A. Cordes.
Gesucht.

Zum 1 . November ein Knecht mit guten Zeug¬
nissen.

Rüstersiel. H . Heeren.
Gesucht . Auf sofortzwei solide, werkverständige

Schuhmachergesellen.
Jever._ _ H . Wolfs.

Gesucht.
Zum 1 . November ein ordentliches Dienstmädchen

bei gutem Lohn.
Schlofferstraße._ I . deLevie.

Gesucht.
Ein junger Mann für Schreibarbeiten.

C. L . Mettcker L Söhne.
Umstände halber zum 1 . Novbr . d . I . ein junges

Mädchen, welches mit in der Wirthschaft thätig sein
muß, bei familiärer Stellung.

Sillenstede . Fr . Aug . Folkers.
Kaufe fortwährend fette Schweine.

Hopsenzaun. Julius Levy.
Kaufe fortwährend schlachtbare Pferde und

zahle die höchsten Preise . Gergull, Varel.
Anmeldungen beim Wirth Ahrens a . d . Schlachte.
Empfehle zweiEber zum Decken . Bin nicht

abgeneigt, einen davon zu verkaufen .^
Oltm. Hillers,

Möns.



E " Sa « IZ ?.
Dienstag den 3 . Oktober in meinem Lokal

HxpSI '1 « ELlLlVOI '1l «KK
des Privatgelehrten Herrn Vvmpv aus Oldenburg

über

Keiutim. KemsMemgee nnil KmcbensMz.
^ri»tÄi»N 7 ' /2 Hk» '.

Es ladet freundlichst ein

von Aei ' Llsn vs ^ so ^ i' sä ^ en
den hervorragendsten Bestandtheil des

sSLM
das ^.Sax» lunuv X. V . n . bei Erkrankungen der Saut , Verbrennungen rc. als Salbengruudlage ! der beste Be¬
weis für die Vorzüglichkeitdes r . -«riri -lMkl zttr Hautpflege, bei rauher , spröder, gerötheter Haut, »uf-
gespruugencn Lippe» , bei .Wnudsciu der Kinder, schwcifligeu brennenden Füße» ,

Li » «rullüsiburss MitsI zur Erhaltung eines zarten, frischen und jugendlichen Teints . Ange¬
nehmstes Parfüm . In Dosen » ia . 20 und so Pfg . und in Tuben L 40 Pfg.

Za haben bei B . W . Frerichs , Drogerie , Wasferpfortstr.

Nmharlmgersiel , den 27 . September 1897.
Da es dem Herrn Direktor Brammen durch seit dem 20. Januar d. I . eingetretene Krankheit

nicht mehr möglich ist , die Verwaltung der hiesigen Feuer - und Hagcl-Berstcherungs- Gesellschaften wahr¬
zunehmen nnd Herr Mammen infolge seines Zustandes nach Art . 11 der Statuten nicht im Stande ist,
die Geschäfte unserer Versicherungen zu führen , sehen wir nns veranlaßt , eineGeneralversammlung
zwecksNeuwahl des Direktors aus Sonnabend den 16. Oktober vormittags M Uhr
für die Fener -Verficherungs - Gesellschast nnd 12 Uhr für die Hagel-Versichernngs- Gesellschaft im
Mammenschen Gasthofe zu Nenharlingersiel anzuberamnen.

Etwaige Bewerber habe ihre Gesuche der Direktion gegen den 10 . Oktober dieses Jahres ver¬
siegelt einzureichcn.

Die Hauptdeputirten.
Tonjes Cassens . Herro E . Heyen . A. Schomerus . Engelbard Mingers.

Echte Bayrische Lodcu-Joppcn
5 , 7 , II , 14 bis 18 Mark,

Hcrren-Wmter-Uebcrzieher,
SchMoaloffs

und Hohenzollern -Miintcl,
Jackett- und Rock-Anzüge,
Beinkleider nnd Westen,

Knaben-Paletots nnd Anzüge
empfiehlt in größter Auswahl

Varl Alödlmaiw.
Es trifft in den nächsten Tagen ein Waggon

AliilnMl-
' ' " '

ein, worauf noch Bestellungen entgegen nehme.
Hohenkirchen. Emil Onnen .

Wollene Schlafdecken,
Baumwollene Schlafdecken

50 Pfg . , 70 Pfg . , 1,20 bis 1,80 Mk. ,
Reife-Decken,
Pferde-D ecken

empfiehlttrii l FlUliIinnii» .
Halte meine

jetzt neu eingerichtet, zum Färben von getrennten und
ungetrennten Herren - und Damen - Garderoben , Möbel¬
stoffen, Gardinen , Tischdecken und sämmtlichen andern
Stoffen bestens empfohlen.

F . Mohknami.

fertige Säcke,
Auh -Decken

. mpMlt y » rl NSdlouuw.

Zu verkaufen.
Eine führe Kuh, ein schönes einjähriges Kuh¬

enter und zwei Fuder Heu.
Rüstersiel. H. Hayen Wwe.

Ledülreilkok.
Sonntag den 3 . Oktober

gi'vsssi ' 8sII,
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlich ein
Fr . Kripker.

Gasthosznm goldenen Löwen,
Zum Markt , Sonntag , Montag, Dienstag

den 3 . , 4 . und 5 . Oktober,
brinrsriftischss

kVSLllSs-Lomlsrt
Kl ZI>kMlili>ttI! -Ä!Wk G - Ztr« ß

(Damen und Herren).
Ws,- ? U. A- : Auftreten des Damen-

Imitators Herrn r «Llx Nr»l»u . —
Anfang 7 Uhr . Eintritt 60 Pfg.

Zn zahlreichem Besuch laden ergebenst ein
8 . Keräö8 . G. 8trau88.

Für gute Speisen und Getränke ist
bestens Sorge getragen.

Znm grünen Hof, Schaar.
Sonntag den 3 . Oktober

große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladetH . Bruns.

Hooksiel.
An beiden Markttagen , 4 . und 5 . Oktober,.

großer Ball,
wozu freundlichst einladet

lob. klllks.
kW. Essen portionsweise.

D . O.

Lskrslsüs Zssuekt.
Zu verkaufen.

Zwei junge führe Kühe, event. gegen ein frisch-
milches oder hochtragendes Rind zu vertauschen.

Gammens bei Oldorf. _ Hajo Hinrichs.

Für einen Sohn ordentlicher Eltern, der Lust
hat , dieSchlosserei gründlich zu erlernen , wird eine
Lehrstelle gesucht.
_ I . Medrow , Bant , Verl . Börsenstr . 8.

Verantwortlicher Redakteur: G. Wettermann in Jever.

GMskeiM ""
15. Stiftungsfest

Sonntag d . 3 . Gkt. abends 7 Uhr
(Saalöffnung 6 ' /^ Uhr)

im großen Saale des Konzerthanses.
Musik von der Seebataillonskapelle.

Einlaßkarten zu 60 Pf . (an der Abendkasse75 Pf .)
sind zu haben bei denHerrenGebr. Tiarks, H . Araber,
sowie im Vereinslokal (Hotel znm Erbgroßherzog ).
^ D . V.

Kriegcrverem Jever.
Donnerstag und Freitag wird eine

Aufführung von Kriegsscenen des Feld¬
zuges 1870 71 in Brunstermanns Lokal

stattfinden . Die Kameraden, denen eine Ermäßigung
des Eintrittspreises (50 Pfg . für den 1 . Platz ) ge¬
währt wird , werden auf diese Vorstellungen aufmerk¬
sam gemacht . D . V.

KkMMiN
Sonntag den 3 . Oktbr . abends 8 Uhr

Versammlung im Vereinslokal.
Tagesordnung:

Hebung der Beiträge;
Ausgabe der Jahrbücher;
Aufnahme neuer Mitglieder;
Vereinsangelegcnheitcn

D . z . Vorstand.

SiuxvvrM Sllisvrsdok.
Nächste Zusammenkunft Sonntag den 3 . Oktober

abends 7 Uhr. Allseitiges Erscheinen erwünscht.
_ _ Der Vorstand.

Jeden Sonnabend

Es ladet freundlichst ein
Klein-Zissenhausen. H Rohlfs.

Sonntag de» 3 . Oktober

Es ladet freundlichst ein
Fedderwarden . I . Best.

FrischeKronsbeeren nnd Zwetschen billigst
bei B. W . Frerichs-

krlvÄ-krlliiellkliiük
ür '6i»»«n , Uornstr . 16.

Von clor R -oiss Luiüoll.
ituK l. IirixIt.

Danksagung.
Für die Beweise inniger Theilnahme bei unserer

silbernen Hochzeit sagen wir herzlichen Dank.
F . H . Janßen und Frau.

Jever, St . Annenthor . ^

Geburts -Anzeigen.
Durch die Geburt eines kräftigen Mädchens

wurden sehr erfreut
Friedrich Albers und Frau

gcb . Wahlsdorf.
Jever, den 28 . September 1897. ^
Durch die Geburt eines kräftigen Knaben wurden

sehr erfreut August Hartmaun und Frau
Jever. geb . Müller.

Todes-Anzeigen.
Statt besonderer Anzeige.

Durch die Folgen eines Schlaganfalls wurde
mein lieber Bruder

äokkum Neinriek öür8M8,
gen . Heinrich Mammen,

im vollendeten 64 . Lebensjahre heute Nachmittag
2 Uhr sanft von seinem langjährigen Leiden erlöst.

Jever, den 28 . Sept. 1897. Margarethe Jürgens.
Beerdigung Freitag nachmitt. 3 Uhr vom Sophicn-

stiste aus._ _ ,
Heute Abend 6 Uhr entschlief nach zehntägiger

schwerer Krankheit unsere innigst geliebte Tochter
Grellheit

im zarten Alter von 1 Jahr und 2 Monaten , welches
tief betrübt zur Anzeige bringen

Johann Janßen nnd Frau,
Gesine geb . Heinken.

Sander-Fuhlriege , 29 . Septbr. 1897.
Die Beerdigung findet Freitag den 1 . Oktober

nachmitt. SOi- Uhr vom Trauerhause zu Sander-Fuhl-
^ iege ans statt._ _ ^

Hierzu ein zweites Blatt.
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Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

Der Nordwestdeutsche Turnlehreroerem
hielt im Anschluß an die Sitzungen des Zentralausschusses
für Volks - und Jugendspiele am 25 . und 26 . September
in Altona seine diesjährige Zusammenkunft ab.

Die turnerischen Vorführungen beschränkten sich aus¬

schließlich auf Bewegungsspiele . Mehrere Altoncr Volks¬

schulen zeigten in der Form eines Dreikampfes Schlag¬
ballweitwerfen , Stafettenlauf und Tauziehen ; Spiclab-
theilungen höherer Schulen kämpften gegeneinander im

Schleuderball - und Schlagballspiel ; Turner und Turnerinnen

maßen ihre Kräfte und Gewandtheit im Faustball . Wenn¬

gleich es trotz der guten Ordnung unmöglich war , alle

Spiele im Einzelnen zu verfolgen , so verdient das von
uns Gesehene wirklich das Prädikat „ musterhaft "

; nament¬

lich zeigten die Ballspieler eine so vorzügliche Sicherheit
im Schlagen und Fangen und daneben ein so vollendetes

Zusammenspiel , daß bei allen Fachleuten nur eine Stimme
des Lobes herrschte . — Den Spielen folgte dann die

Vereinssitzung des Nordwestdeutschen Turnlehrervercins,
an der 19 Mitglieder und 22 Gäste theilnahmcn . Nach¬
dem der Vorsitzende , Professor Kohlrausch -Hannovcr , die

Anwesenden begrüßt , verlas der Geschäftsführer , Rakow-
Bremen , den Jahresbericht . Für 1898 übernimmt Hannover
die Zusammenkunft . — Böttcher -Hannover sprach dann in
einem längeren , interessanten Vortrage über „ Spieß unser
Vorbild "

. Viele einseitigen Vertreter der modernen Be¬

strebungen auf dem Gebiete körperlicher Hebungen wollen
von dem durch A . Spieß begründete »? Schulturnen nicht
viel wissen ; so war denn der Hinweis auf das noch geltende
Vorbild wohl am Platze . A . Spieß war der erste , der
das durch Jahn gewonnene Turnen zu einem Schul - und

Erziehungsfach ausgestaltete , damit die gcsammte Schul¬
jugend aus dem Quell schöpfen könne , der eine harmonische
Körperausbilduug erstrebe . Es sei anzuerkennen , daß der

Zentralausschnß für Jugend - und Volksspicle viel gewirkt
habe für Einrichtung von Spielplätzen , auch sei ihm in

Preußen die dritte Turnstunde zu verdanken ; in der

turnerischen Arbeit aber werde die Schule die von Spieß
begründete methodische Grundlage nie verlassen dürfen.
Ausführlich charakterisirt dann der Redner das Spicßsche
Schulturnen nach Inhalt und Form . Die Ausführungen
des Redners , die der übertriebenen einseitigen Wcrthschntzung
einzelner Gebiete gegenüber dem längst bewährten . allge¬
meineren Standpunkt des deutschen Turnens hcrvorhoben,
fanden unter den Turnlehrern lebhaften Beifall . — Für
den Abend hatte der Altonaer Turnverein im großen
Saale des Bürgervereins einen Fcstkommers eingerichtet,
der außerordentlich zahlreich besucht wurde . Der Vor¬

sitzende des Zeutralansschusses , Freiherr v . Schenkendorff,
äußerte in seiner einleitenden Ansprache seine Freude über
den hohen Stand des Jugendspiels in Altona , über das

schöne Verhältnis ; zwischen den Turnvereinen und den Ver¬
tretern der Spielbewegung . Die Parole des Zentralaus¬
schusses sei : „ Hinaus in die Natur , hinaus auf den Spiel¬
platz ! "

Sonntag , der 26 . September , wurde durch eine bei

schönstemWetter ansgcführte Dampferfahrt durch die Häfen
und elbabwärts bis Blankenese eröffnet . Dampfer , Früh¬
stück und Getränke waren von Altona frei zur Verfügung
gestellt ; dem Dank für solche Liebenswürdigkeitgab Rakow-
Bremen am Schluß der herrlichen Fahrt trefflichen Aus¬

druck . Am Mittag war dann eine öffentliche , vom Zcntral-
ausschuß einberufeue Versammlung , die aber nur recht
schwach, von etwa 70 Personen , besucht war . Professor
Dr . Hüppe (Prag ) sprach über Volksgesundung und ihre
Hebung durch Volksspiele . Gesundheit sei gerade nicht
das höchste , doch aber ein schätzbares , werthvolles Gut;
in unserer so vielfach von Seuchen heimgesuchten Zeit sei
cs wichtig , den Körper so zu festigen , daß er widerstands¬
fähig gegen die Krankheitserreger werde . Körperliche
Uebuugen , Turnen , Spiel und Sport feien zu diesem Zwecke
besonders wichtig und erfolgreich . Redner besprach die

Entwicklung des Turnens und meinte , daß die durch Spieß
begründete systematische Betriebsweise des Turnens in den
Turnhallen ein Irrweg sei , der keine volkliche Gesundheit
bringe . Das Gcräthturnen bewege sich vielfach in unnatür¬
lichen Formen , Klettern sei doch gegen Gehen und Laufen
Künstelei . Spiele im Freien müßten an Stelle der Be¬

wegungsspiele treten . Besonders werthvoll seien die Kampf¬
spiele ; denn es sei ein natürliches Bedürfnis ; der Jugend
und des Menschen überhaupt , den Muth zu bethätigen,
der Gefahr zu begegnen ; eine Rücksicht , die ihn (den Redner)
auch mit den schwierigen Gipfelübungen des Geräthturnens
wieder aussühne . Redner bespricht daun die verschiedenen
Bewegungsspiele ; die gewöhnlichen deutschen seien zu zahm,
die sogenannten englischen Spiele , Cricket und Fußball,
dagegen heben de» Muth und die Entschlossenheit und

stählen den Charakter . Ein muthbildendes Gerüth sei auch
der Kasten , der daher beim Militärturen auch wieder ein¬

geführt werde . Nur das Spiel bringe die rechte individuelle

Selbsterziehung im Freien zur Freiheit . Zwar stehe der

Zentralausschuß dem deutschen Turnen nicht feindlich gegen¬
über , das Spiel aber seigeeigneter zur harmonischen Ausbildung
des Körpers . — Daß diese einseitigen und sich vielfach
widersprechenden Ausführungen bei den Turnlehrern Wider¬

spruch finden würden , war selbstverständlich . Rakow -Bremen

führte denn auch aus , daß der Bortrag schließlich dach auf
eine Negation des Turnens hiuauslanfe , das Spiel aber

vermöge das Turnen nicht zu ersetzen, das Spiel sei ein
Stück , eine Ableitung des Turnens , nicht umgekehrt . Der

Vorsitzende , Freiherr v . Schenckendorff , betonte dann den
vermittelnden Standpunkt des Zentralausschusses , er wolle
mit den Turnern Hand in Hand gehen , überall die Leibes¬

übungen zu fördern , Turnen und Spiel gehören zusammen
und das Turnen habe sich hohe Verdienste erworben , das

Spiel solle nur ergänzend hinzukommen . Auch Schulrath
Küppers -Berlin suchte zu vermitteln , so daß bei der ohne¬
hin vorgerückten Zeit eine wirkliche Aussprache unterblieb.
Am Nachmittage fanden auf einem weit hinaus gelegenen
Exerzierplätze Massenspiele statt , an der sich fast sämmt-
liche Schulen Altonas und auch mehrere Spielabtheiluugen
auswärtiger Vereine betheiligten , so daß es auf dem weiten,
wohl 600 Meter im Geviert haltenden Platze wimmelte
von munteren Mädchen , Knaben und Jünglingen und das

ganze Bild einen herzerfreuendcn Eindruck hinterließ.

Verwischtes.
* Berlin , 29 . Septbr . Anläßlich der 60jährigen

Jubelversainmlnng des Evangelischen Vereins für die

Gustav Adolf -Stiftung läuteten heute Morgen die Glocken
aller evangelischen Kirchen Berlins . Von den Thürmcn
einiger Kirchen wurden Choräle geblasen . Die Festtheil-
nehmer begaben sich gegen 9 Uhr vom Rathhause nach
der Marien und Nikolaikirche , wo Festgottesdienst statt¬
fand . Dem Gottesdienst in der Nikolaikirche wohnten
auch die Kaiserin und Prinz Albrecht von Preußen bei.

Kultusminister Bosse hatte die Herrschaften empfangen . —
Das Landgericht 1 verurtheilte den sozialdemokratischen
Reichstagsabgeordueten Stadthagen wegen öffentlicher Be¬

leidigung des Polizeipräsidenten Windheini in der Stadt-
verordnetensitzuug vom 10 . Dezember 1896 zu sechs
Wochen Gefängnis ) . Das Landgericht verhandelt noch drei
weitere Anträge gegen denselben Angeklagten.

'* Eine epochemachende Erfindung . Wir haben
bereits vor einiger Zeit des Telescriptcnrs (Fernschreib¬
maschine ) , - einer Erfindung des in Paris ansässigen
Ingenieurs Hoffmann , Erwähnung gethan , die dereinst
berufen sein dürfte , neben dem Telephon im Fernverkehr
eine hervorragende Rolle zu spielen . Die N . Bad . L .-Z.

vom letzten Montag schreibt nun : Zn einer praktischen
Vorführung dieser Grfindüng hatte auf heute Vormittag
i/z12 Uhr Herr Konsul D . Simon dahier (Mannheim ) ,
welcher bekanntlich das Patent für Deutschland erworben,
eine Anzahl Vertreter des Handelsstandes eingeladen.
Die Vorführung des Telescripteurs wurde durch das
liebenswürdige Entgegenkommen des Herrn Kommerzien-
raths Heinrich Lanz , welcher in den umfangreichen Bureau¬
räumlichkeiten seines Fabrik - Etablissements bereits zwei
Hoffmannsche Fernschreibmaschinen in Benutzung hat , er¬
möglicht . Auf dem Bureau der Fabrikdirektion waren
die zwei mit einer elektrischen Leitung verbundenen
Apparate aufgestellt . Beide funktionirten vorzüglich . Alles,
was auf dem einen Apparate geschrieben wurde , gab der
andere ganz korrekt wieder . Dabei ist zu konstatiren , daß
die Handhabung des Mechanismus eine ganz einfache,
leicht zu erlernende ist . Die Tasten der Schreibmaschine
sind übersichtlich angeordnet und ohne besondere Schwierig¬
keit in Thütigkeit zu setzen. Wenn erst einmal der Ge¬
brauch des Hoffmannschen Apparates ein allgemeiner sein
wird , so dürfte es wohl keinem Zweifel unterliegen , daß
derselbe im Geschäftsverkehr , selbst wenn derselbe sich auf
die weitesten Entfernungen erstrecken sollte , eine hervor¬
ragende Rolle spielen wird . Hiervon scheinen auch die¬
jenigen Personen , welche der heutigen Vorführung des
Telescripteurs beiwohnten , vollkommen überzeugt zu sein.

Mersch e Bürger -Sterbekaffe.
Die im Jahre 1842 hier in Jever errichtete Bürger-

Sterbekasse , welche den Zweck hat , bei eintretendem Sterbe¬
fall eines Mitgliedes derselben den Angehörigen zur Be¬
streitung der Beerdigungskosten eine Beihülfe zu leisten,
hat am 1 . Juli 1889 auf Grund der vorgelegten revidirten
Statuten von Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog die
Rechte einer juristischen Person verliehen erhalten . Nach
den revidirten Statuten läuft das Rechnungsjahr vom
1 . September des einen bis dahin des andern Jahres,
und hatte der Unterzeichnete Rechnungsführer deshalb in

heutiger Generalversammlung für das Jahr vom 1 . Sept.
1896 bis 1 . Sept . 1897 Rechnung abzulegen . Er legte
folgendes dar:

1 . Das Vermögen der Kasse bestand am 1 . Septbr.
1897 in folgendem:
a . in belegten Kapitalien nebst Zinsen zu 1543,07 Mk.
d . in dem Kassenbestande zu . 364,30 „
0 . in den Restanten zu . 14,55 „

Summa 1921,92 Mki
Am 1 . Sept . 1896 betrug das Vermögen 1771,47 „

Demnach Zuwachs 150,45 Mk.
2 . Im obigen Rechnungsjahre haben betragen:

a . die Einnahme . 920,65 Mk.
d . die Ausgabe. . . . 556,35 „

Demnach Kassenbestand 364,30 Mk.
3 . In obigem Rechnungsjahr sind 7 Mitglieder ge¬

storben und besteht der Verein gegenwärtig aus 339 Mit¬
gliedern.

Jedes Mitglied bezahlt einen monatlichen Beitrag
von 15 . Pfg . und beträgt die für ein verstorbenes Mit¬
glied aus der Kasse zu bezahlende Summe 60 Mk.

In die Kasse können die Bewohner von Jever und
Jeverland aufgenommen werden , und muß jedes neu ein¬
tretende Mitglied , welches nicht über 35 Jahre alt sein
darf , ein Eintrittsgeld von 1 Mk . an die Kasse entrichten.
Anmeldungen nehmen die Vorstandsmitglieder Maurer¬
meister E . W . Bonenkamp , Bäckermeister Friedr . Lübben
und Raseur G . Weber Hierselbst entgegen.

Da die Kasse einen sehr wohlthätigen Zweck verfolgt,
indem durch sie in sehr vielen Fällen verhütet wird , daß
das verstorbene Mitglied von Armenwegen beerdigt werden
muß , so wäre zu wünschen , daß sich im Interesse der
Sache viele Personen , auch solche, denen es bei eintretendem
Sterbefall nicht schwer fällt , die Beerdigungskosten zu be¬
zahlen , zum Eintritt in die Kasse melden würden.

Der Unterzeichnete verwaltet die Kasse seit dem
1 . März 1880 und hat seit dieser Zeit wegen 204 Sterbe¬
fälle bereits 11180 Mk . 97 Pfg . Sterbegelder ausbezahlt.

Jever , 28 . Sept . 1897.
Aukt. H . A. Meyer.



Privttt-Lelramttmttchmlgen.
Nochmaliger Termin zum öffentlichen Verkaufe

der den Erben des weil. Landwirths Tiark Ahlfs zu
Bant gehörigen, zu Neuender-Mühlenreihe belegenen

beiden

ohnhiiuser
wird hiermit auf

Dienstag den 5 . Oktober d . I.
nachm, präcise 4 Uhr

in Folkers Wirthshause zu Neuender-Mühlenreihe
angesetzt.

Es wird darauf hingewiesen, daß Wittwe Ahlfs
auf Ankauf der Immobilien verzichtet und jetzt auf
das Höchstgebot sofort der Zuschlag erfolgt.

Neuende, 1897 September 22.

_ H. Gerd es, Aukt.
Bant . Eine an einer lebhaften Verkehrsstraße

in Bant belegene

Läekersi
habe ich wegen anderweitigen Ankaufs unter der
Hand zu verkaufen.

Bedingungen äußerst günstig. — Antritt
li November er.

A. Hi> deler, Rcchstllr.

Immobit -Verkailf.
Unter meinem Nachweis steht in nächster Nähe

Wilhelmshavens eine schöne

Vitts
mit 1600 Qnni . großem Obst- und Gemüsegarten zu
beliebigem Antritt unter der Hand zu verkaufen.

Heppens , den 30 . September 1897.
H. P. Harms,

_ _ Auktionator.
Zn verkaufen.

Zwei junge fette Kühe und zwei halbjähr . Stier¬
kälber.

Westrum._ G . Gerken.
Zu verkaufen.

Drei i ' /zjährige Stiere , darunter zwei schöne
Zuchtstiere.

Depenhausen, Sept. 1897 . B . Jabben.
Zu verkaufen.

4 Wochen alte Ferkel.
Luggerei bei Sillenstede . Heinr . Behrens.

Zu verkaufen.
Drei hochtragende Kühe.

Dose. Heinr . Reents.
Wünsche von zwei Herdbuchstieren einen zu ver¬

kaufen.
Westerhausen, 1897 Sept. 27 . H. F . Heeren.

Zu verkaufe « .
Ein Kuh- und ein Stierkalb, 6 und 7 Monat alt.

Tengshausen . C. Dirks.
Ich dulde fortan keine fremden Hühner mehr

auf meinen Gründen ; etwa antreffende Hühner werde
sofort tödten.

Sengwarden . Theodor Ianßen.
Zn verkaufe ».

Ein fettes Schwein von 300 Pfd. und ein
I '/Zähriger Stier.

Lübbenhausen. H . Janßen.
Habe 2 Fuder Grodenheu und 1 Fuder Pferde¬

andel zu verkaufen.
Wilmsweg. Ehr . Koldeberg.

Eine sehr viel Milch gebende Kuh, ein 2 '/,jähr.
tiediges Beest, zwei 1 ' /,jährige Beester, sowie ein
braunes Saugfüllen (Stute) hat zu verkaufen

Sengwarder -Altendeich. T . G . Drantmann.
Zu verkaufen.

Zwei trächtige Stuten, ein schönes Saug-Hengst-
füllen und zwei Enterfüllen.

Jdschenhausen._ O . B. Otten.

Zu verkaufen.
Drei führe Kühe, ein hochtragendes Beest, eine

zeitmilch werdende Kuh, zwei ffzjähr . Stiere,, drei
ijähr . Beester, ein ffzjähr . Kuhkalb, 5 Wochen alte
Ferkel. Otto Becker, Oldorf.

4 bis
lagernd.

Bohnenburg.

Zu verkaufen.
Fuder gutes Grodenheu, beim Hause

Sonnabend den 2 . Oktober
nachm. 3 ' /z Uhr anfangend

werde bei der Behausung der Firma Drost L Willms
Hieselbst mehrere alte

Baumaterialien,
als:

Pfannen, Balken , Sparren und Bretter,
gegen Baarzahlung verkaufen. Kaufliebhaber werden
eingeladen.

Jever . Engelken.
Bant . Auf ein Immobil in der Gemeinde

Neuende suche ich zum 1 . Januar k. I . 17 000 Mk.
(erste Hypothek) umzuleihen.

A . Hadeler, Rcchstllr.
Baut. Iu belegen ;mn Herbst
I . 1V stW , 12 WO , 15 WO rm)

2O WO Mark, ssmie Verschiedene
kleinere Kapitalien . Zinsfuß 4
bis 41s

A. HaÄeler , Nechstllr.
Zn verkaufen.

3 Stück 2 ' /zjährige Ochsen.
Kreuzelwerk. H . E. Hinrichs.

Auf sofort oder i . Nov. ein zuverlässiger Knecht.
D. O.

Zu verkaufen.
Zwei Enter-Stiere.

Bottens. O . Becker.
Zn verkaufe «.

Ein starkes Hengstfüllen und ein 3jähriges hoch¬
tragendes Beest, zwei 1 ' /2 jährige Ochsen und ein
Enterstier.

Coldewey._ G . Behrens Wwe.
Zu verkaufen.

Ein i ' /Zähriges Beest und ein 5 Monate altes
Kuhkalb.

Knyphausen . R. Willms.
Eine junge milchgebende Ziege._ D . O.
Zu verkaufen eine schwere , hochtragende Kuh.

Horumersiel . Carl Müller.
Zu verkaufen.

Zwei halbfette Schweine.
Cleverns . Jürgen Cassens.

Ein Fuder Uferheu._ D . O.
Zn verkaufe ».

Ein fast neues Fahrrad mit Luftreifen . Preis
130 Mk . Näheres bei

Ad . Clusmann, Birnbaum.
Zu verkaufen.

Eine führe Kuh und ein güstes Beest.
Bült bei Hohenkirchen. Aug . Wind mann.

Zu verkaufen.
Vier Haufen Roggeustroh.

Sengwarder -Altendeich. W Popken.
Zu verkaufen.

Zwei fette Schweine.
Cleverns . W. Adels.

Eine Bäckerei wird zum 1 . Mai 1898 zu pachten
gesucht . Offerten unter 8 . L . an die Exped. d . Bl.
erbeten.

Zu verkaufen.
Zwölf schöne 4 Wochen alte Ferkel.

Berdumer -Mitteldeich._ Diedr . Behrends.
Zn verkaufen . Ein Kuhkalb.

Moorwarfen. Fr . Hol ) ewilken.
Gesucht.

Zum 1 . November ein ordentliches akkurates
Mädchen.

M. Hildebrand.
Gesucht.

Auf sofort oder in 14 Tagen ein tüchtiger
Klempnergeselle auf dauernde Arbeit gegen hohen Lohn.

Auf gleich oder Ostern ein Lehrling.
Wittmund . Th . Egberts.

Für mein Kolonial - , Kurz- und Eisenwaaren-
Geschäft suche auf nächste Ostern oder Mai einen
Lehrling mit guten Schulkenntnissen.

Eckwarden. I . R. Janßen.
Suche auf sofort einen tüchtigen Klempnergesellen

und auf gleich oder später einen Lehrling.
Carolinensiel. L. Otto.^
Auf gleich ein Knecht oder Tagelöhner.
Habe auch Schlöten in Accord zu vergeben.

Bottens. O. Becker.
Kann noch Hornvieh , sowie einige Pferde in

gute Weide nehmen.
Tettens. R . I . Behrens.

Ich empfehle meinen Ziegenbock ohne Hörner
mit Glöckchen zum Decken.

Gottels. H . Meyer.

Abfahrtszeiten der Eisenbahnzüge.
Gültig vom I . Oktober >897 an.

Von Jever nach Bremen.
5,50 9,35 12,08 4,06 7,27

Bon Bremen nach Jever.
6,30 10,11 2,03 5,28 8,42

In Jever 9,53 1,25 5,06 8,50 12,03
Bon Jever nach Wilhelmshaven.

5,50 9,35 12,08 4,06 7,27 10,02
Von Wilhelmshaven nach Jever.

6,56 8,55 12,28 4,05 6,54* 7,50 11,04
In Jever 7,50 9,53 1,25 5,06 7,47 8,50 12,03

* Nur an Werktagen.
Von Jever nach Wittmund.

7* 8,10 10,10 1,35 5,20 8,57
* Nur an Werktagen.

Bon Wittmund nach Jever.
7,28* 9,08 11,40 3,18 6,55 9,35

In Jever 7,47 9,27 11 . 59 3,37 7,14 9,54
* Nur an Werktagen.

Von Jever nach Carolinenfiel.
8,15 10,— 1,30 5,23 8,58

Von Carolinenfiel nach Jever.
7,—* 8,3Iff 11,15 3,15 6,30 9,14

JnJeVer 7,46 9,17 12,01 4,01 7,16 10,-
* Nur Dienstags, ff Fällt Dienstags aus.

Prilmt-Personenposten.
Gültig vom 1 . Oktober 1997 ab.

Vm . Nm . Vm . Nm.
Jever ab 5,40 1 ,

—* Hookfiel ab 7,50 4, —'
Hookstcl an 7,20 2,40 Jever an 9,30 5,40

* Nur wochentäglich.

Hooksiel ab 7,— vm . Wilhelmshaven ab 5,30nm.
Wilhelmshaven an 9,25 „ Hooksiel an7,55 „

Sengwarden ab4,45nm. Wilhelmshaven ab7,30vm.
Wilhelmshaven an6,35 „ Sengwarden an9,20 „

Nur wochentäglich.

Sande ab 9,45 vm . 4,45 nm. 11,55 ab.
Neustadtgödens an 10,20 „ 5,20 „ 12,30 fr.
Neustadtgödens ab 5,50 „ 11,40 vm . 7, — ab.
Sande an 6,25 „ 12 , 1 5 nm. 7,35 „
Varel, Stadt ab 3,55nm. Rodenkirchen ab 6,10vm.
Varel , Bahnh ab 4,05 „ Schwei ab 6,55 „
Schwei ab 6,00 „ Varel, Stadt an 8,50 „
Rodenkirchen an 6,55 „

Nordenhamm ab 11,05 vm . 1,40 nm . 4,50 nm.
Eckwarderhörne an 2,15 nm . 4,15 „ 7,50 „
Eckwarderhörne ab 8,05 vm. 11,— vm. 4,05 „
Nordenhamm an 11,15 „ 1,30 nm. 7,05 „

Bis 14 . Oktober und vom 15 . März ab.

Nordenhamm ab 1,35 nm.
Eckwarderhörne an 4,00 „
Eckwarderhörne ab 9,40 vm.
Nordenhamm an 12,20 nm.

Vom 15 . Oktober bis 14. März.

Post Jever -Sillenstede.
Abfahrt von Jever 7 ' /, Uhr vorm . , 1 Uhr nachm.

Privat -Perfonenpoft
Jever -Sillenftede-Sengwarden -Fedderwarden.

Abfahrt von Jever 3 Uhr nachmittags.

Dampffähre Wilhelmshaven -Eckwarderhörne.
Gültig bis 14. Oktober 1897.

Wilhelmshaven ab 7,30, 10,10 vm. , 2,— , 5,40 nm.
Eckwarderhörne ab 8,10, 10,50 „ 2,40, 6,20 „

Dampffähre Rordenhamm-Geefiemünde.
Geestemünde ab 6, — 8,15 11,35 3,40 6,30 10 —
Nordenham » ! an 6,50 9,05 12,25 4,30 7,20 10,50
Nordenhamm ab 7,05 9,— 10,25 1,35 4,40 8,10
Geestemünde an 7,55 9,50 11,15 2,25 5,30 9,—

Dampffähre Kleinensiel-Dedesdorf.
Dedesdorf ab 5,35 7,05 8,20 9,10 12,30 3,40 7,30
Kleinensiel an 5,43 7,13 8 . 28 9,18 12,38 3,48 7,38
Kleinensiel ab 6,25 7,30 8,45 10,05 1,15 5,05 8,l0
Dedesdorf an 6,33 7,38 8,53 10,13 1,23 5,13 8,18

Gesucht.
Auf sogleich oder Mitte Oktober ein Knecht von

ca . 17 Jahren.
Tadshausen. _ E . F . Albers^

Gesucht.
Umstände halber sobald als möglich ein tüchtiger

Ackerknecht , der auch die Winterfütterung über¬
nehmen kann.

Schaar. A. Lauts ^ .
Gesucht.

Zum 1 . Mai nächsten Jahres ein Knecht v »n
15 bis 16 Jahren für mein Milchgeschäft.

Bant, Kirchstr. 5 . H . Kuper.Joh . Betten.
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